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Datum : 09.08.2013                 Zeit : 14:51   Ansprechpartner:  HBM Dieter Kempf 
 
      
      
Verkehrsunfall auf der B264 in Höhe der Ortschaft Kerpen-Türnich 
PKW- Fahrer wurde schwerverletzt. Mehrere hunderte Liter Dieselkraftstoff ausgelaufen 
 
 
 
Am 09.08.2013 gegen 10:45 Uhr wurde die Feuerwehr Kerpen zu einem Verkehrsunfall auf 
der B264 in Höhe der Ortschaft Kerpen-Türnich alarmiert. Aus noch ungeklärten Gründen 
stieß im dortigen Kreisverkehr ein PKW mit einem LKW zusammen. Der PKW-Fahrer wurde 
dabei schwerverletzt und musste nach der Behandlung durch den Notarzt der Stadt Kerpen 
mit dem Rettungswagen in ein umliegendes Krankenhaus transportiert werden. 
 
Durch den Zusammenstoß wurde der Dieselkraftstofftank des LKW beschädigt. Noch vor 
Eintreffen der Feuerwehr flossen mehrere hunderte Liter aus dem Tank aus und verteilten 
sich großflächig auf der Fahrbahn. Des Weiteren verflüchtigte sich über das Kanalsystem eine 
unbestimmte Menge an Dieselkraftstoff in den Türnicher Mühlengraben, der in die Erft 
einmündet. Durch das schnelle Eingreifen und Verbau von Ölsperren im Einmündungs-
bereich Türnicher Mühlengraben / Erft durch die Feuerwehr konnte eine Ausbreitung in die 
Erft vermieden werden. Die Nachbarkommune Bergheim ist ebenfalls verständigt worden. Als 
zusätzliche Vorsichtsmaßnahme hat auch die Feuerwehr Bergheim weitere Ölsperren 
flussabwärts im Stadtgebiet Bergheim verbaut. 
 
Die Ölsperren verbleiben noch mehrere Tage in der Erft, womit noch auf dem Wasser 
befindlicher Dieselkraftstoff weiter gebunden werden soll. Der Erftverband sowie die untere 
Wasserbehörde begleiten diese Maßnahmen als zuständige Stellen. 
 
Von der Feuerwehr Kerpen waren die Löschzüge Türnich-Balkhausen, Horrem, die 
hauptamtliche Wache, 1 Rettungswagen und Notarzt im Einsatz. Unter der Leitung von 
Brandamtsrat Heinz Bordewin waren insgesamt 29 Einsatzkräfte vor Ort. 
 
 
 
  
 


